
AUS DEM KANTON
An der grössten Schweizer Werkschau
stellen auch fünf Zuger ihre Fotografien aus
photoSchweiz vom 12. bis 16 Januar in Zürich

Fünf Zuger gehören zu den
Austellenden an der grössten
Publikumsveranstaltungen für
Fotografie in unserem Land.

VomFreitag, 12. bis Dienstag, 16. Ja-
nuarsteht indenRäumlichkeitender
Halle 550 in Zürich-Nord alles im
Zeichen der Fotografie. Die photo-
Schweiz ist die grösste Werkschau
für Fotografie der Schweiz. Jährlich
zeigen über 250 nationale und ver-
einzelt internationale Fotografin-
nen und Fotografen aktuelle Arbei-
ten. Die Werkschau verschafft einen
repräsentativ aktuellen Überblick
über das fotografische Schaffen in
der Schweiz. Ergänzt wird sie durch
zahlreiche Sonderausstellungen, die
zeitgenössische Themen, Diversität
und Technologie vertiefen.
Neben der Werkschau erwartet das
Publikum das integrierte photoFO-
RUM, wo renommierte Fotografin-
nen und Fotografen Einblick in ihre
aktuellen Arbeiten geben und über
ihr Schaffen referieren. Der photo-
ARTMARKET,einMarkt fürFotogra-
fie, erstreckt sich über die Estrade
der Halle 550. Dazu gibt es viele wei-
tere Programmpunkte.

Einen Kreuzung in Tokio
Unter den mehr als 250 Fotografin-
nen und Fotografen präsentieren
fünf Zuger ihre Werke an der pho-
toSCHWEIZ. Die Passion des Auto-
didakts Marcel Dubacher aus Cham
gilt der Berg- und Landschaftsfoto-

grafie. Abgelegene Orte in den Ber-
gen aber auch urbane Locations bie-
ten ihm immer wieder einzigartige
Sujets.
Seine Werkschau «Tribute to To-
kyo» ist der Versuch, die japanische
Kunst der Reduktion in Alltagssze-
nen umzusetzen. Im Frühsommer
2023 verbrachte Dubacher einen
Monat in Japan. In der letzten Wo-
che in Tokio erlebte er einen herrli-
chen Sommerregen. Während sich
auf der bekannten Kreuzung in Shi-
buyaMassenbewegten, fandsichauf
einer Kreuzung im Nobelshopping
District Ginza die Reduktion in
höchster Vollendung.

Graffitis übermalt
Der gebürtige Deutsche Juergen
Herrmann aus Baar zeigt in seinen
fotografischen Werken die Meta-

morphose von Strassenkunst. In-
demerFotografienvonGraffiti über-
malt, transformiert er die Bilder in
einenexpressivenPop-Art-Stil. «Far-
bige Photos in Schwarzweiss umzu-
wandeln und zu reduzieren und
dann durch den Popartstil neu zum
Leben erwecken, erzeugt eine neue
Kraft und Faszination» erklärt der
Fotograf.

Das Hilfsprojekt
ChristianHerbertHildebrandausAl-
lenwinden entdeckte die Fotografie
dank seines Vaters. Er verdiente sich
die erste Kamera mit 17 und ge-
wannden erstenWettbewerbmit 21.
Er lehrt mehrsprachig an Fotowork-
shops und Reisen im In- und Aus-
land und an Schulen im deutsch-
sprachigen Raum. Nebst Aufträgen
und Projekten arbeitet er im Be-

reich Pressefotografie.
Das Hilfsprojekt «Mekedonia» er-
hielt von der äthiopischen Regie-
rung ein Stück Land am Rande von
Addis Abeba, wo rund 3000 Bedürf-
tigeausderMillionen-StadtHilfe fin-
den. Der dort zuständige Manager
Behailu Tilanon führte Christian
HerbertHildebrandaufdemProjekt-
gelände herum und ermutigte ihn,
Fotos zu machen, um sie der Welt
zu zeigen.

Die Überwachungsgesellschaft
DerChamerNils «Holgersson»Ried-
weg entdeckte in seiner Jugend die
Welt und fand seine Leidenschaft im
Kino. Als Operateur in den Zuger Ki-
nos und im Marketing eines Film-
studiosentwickelteerseineLiebezur
Filmwelt. Später verband er Filmäs-
thetikmitFotografie,umvisuelleGe-

schichten zu erzählen und Men-
schen zum Staunen und Nachden-
ken zu bringen. Er widmet sich auch
der Strassenfotografie.
Sein Werkbeschrieb zur Ausstel-
lung : «DYSTOPIA stellt die aktuelle
Überwachungsgesellschaft über-
spitzt dar – man wird überall über-
wacht, ob es vom Staat ist oder von
den eigenen Nachbarn. Und die ak-
tuelle Tendenz zeigt genau in diese
Richtung – Skepsis gegenüber den
Mitmenschen und Überwachung
vom Staat oder Unternehmen. Ein
Teil der Menschheit wird immer ein
wenig paranoider.»

Der Wildtierfotograf
Renato Righetti aus Walchwil ist
Fotograf mit über 30 Jahren Erfah-
rung und hat sich auf die Wildtier-
fotograf spezialisiert. Seine Werke
wurden bereits auf renommierten
Ausstellungen präsentiert und er
konntenbei zahlreichenWettbewer-
ben Erfolge feiern.
Die Perspektive seiner Aufnahmen
soll den Betrachtenden das Gefühl
der Geschwindigkeit vermitteln,
welche Geparde während der Jagd
durch die Vegetation, jenseits der
100 km/h bringen. Um die Tierwelt
für unsere Nachkommen zu erhal-
ten, sollten wir mit derselben Ge-
schwindigkeit die notwendigen Ha-
bitate schützen. Geschwindigkeit
heisst Überleben. RC

www.photo-schweiz.ch

Zei der fünf Zuger Fotografen an der photoSchweiz: Christian Herbert Hildebrand, Reggae Dance (links) und Juergen Herrmann,
green tattoo (rechts).. Fotos: Die Fotografen und photoSCHWEIZ
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Die Kapitalmärkte zeigten im Jahr
2023 eine uneinheitliche Entwicklung.
Durch eine disziplinierte, aktive Selek-
tion konnte jedoch eine gute Rendite
erzielt werden, hauptsächlich getrie-
ben durch das starke Wachstum ein-
zelner Realwerte, während die Erho-
lung bei den Obligationen im 4. Quar-
tal begann.

Die wirtschaftliche Entwicklung war
im 2023 dadurch geprägt, dass die vie-
lerorts prognostizierte Rezession Mal
für Mal verschoben wurde und bis
heute nicht eingetreten ist. Die Welt-

Zugerberg Finanz Wirtschafts- und Börsenausblick
Sonderthema: «Künstliche Intelligenz und Robotics –
schöne neue Welt oder Alptraum der Menschheit»

wirtschaft hat sich trotz diverser
Schocks als sehr resilient erwiesen.

Wie geht es nun weiter? Sind wir tat-
sächlich am Zinsgipfel angelangt, und
können wir im neuen Jahr bereits mit
ersten Zinssenkungen rechnen? Wel-
ches wirtschaftliche und geldpolitische
Szenario ist realistisch und was bedeu-
tet dies für die Zinsen, die Immobilien-
preise und dieAktienmärkte?Wird 2024
ein guter Aktienjahrgang werden, oder
drohen tiefere Kurse?

Als Gastreferent wird uns Herr Prof. Dr.

Roland Siegwart, Direktor des Auto-
nomous Systems Lab und Mitbegrün-
der von Wyss Zurich, einen Einblick in
dieWelt der künstlichen Intelligenz und
Robotics geben. Gemeinsam werden
wir der Frage nachgehen, ob es sich
hierbei um einen Segen oder einen
Fluch handelt.

Seit 20 Jahren agieren wir als Vermö-
gensverwalter in einem vonWandel ge-
prägten Umfeld. Wir führen halbjährlich
Informationsveranstaltungen mit nam-
haften Referenten im KKL Luzern und
imTheater Casino in Zug durch. Bei die-
sen Vorträgen geben wir Ihnen einen
Einblick in das aktuelleWirtschafts- und
Kapitalmarktgeschehen und zeigen die
Entwicklung der Zugerberg Finanz Ver-
mögensverwaltungslösungen auf.
Durch das Programm führen CEO und
Gründer Timo Dainese und Cheföko-
nom Prof. Dr. Maurice Pedergnana.
Die Informationsveranstaltung wird an
dreiTerminen durchgeführt.

Sie haben keine Möglichkeit teil-
zunehmen? Dann können Sie
sich gerne für den Zugang zur
Videoaufzeichnung des Events
mit allen Referenten und dem
Schlusstalk registrieren. Die
Aufzeichnung erhalten Sie nach
den Events per E-Mail.

Zugerberg Finanz AG
Lüssiweg 47, 6302 Zug
www.zugerberg-finanz.ch

QR-Code zur AnmeldungTheater Casino Zug
Dienstag, 16. Januar 2024

Vormittags:Türöffnung 10.00 Uhr
BeginnVorträge 10.30 Uhr bis ca. 12.15 Uhr

Abends:Türöffnung 18.00 Uhr
BeginnVorträge 18.30 Uhr bis ca. 20.15 Uhr

KKL Luzern
Donnerstag, 18. Januar 2024
Abends:Türöffnung 18.00 Uhr

BeginnVorträge 18.30 bis ca. 20.15 Uhr

Gerne laden wir Sie zu unserem facetten-
reichen Anlass ein. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, mit den Referenten beim anschliessen-

den Apéro riche zu diskutieren.

DieTeilnahme ist kostenlos. Vortragssprache
ist Schweizerdeutsch.

Anmelden können Sie sich auf unserer
Webseite

www.zugerberg-finanz.ch/wiboe
oder über nebenstehenden QR-Code.

infoanlaesse.phzg.ch

Studieren Sie Lehrerin, Lehrer
an der Pädagogischen
Hochschule in Zug
Infoanlass – personalisierte und individualisierte
Studienvariante pi
Mo, 15.01.2024, 19.00 Uhr, online

Infoanlass – gesamtes Studienangebot
Mi, 31.01.2024, 19.00 Uhr, online

Anmeldung und weitere Termine:

PH Zug

Die Ortsplanungsrevision der Ge-
meinde Unterägeri wurde am 
3.  März  2024 mit einer eindrückli-
chen Mehrheit von 75 % durch die 
Stimmbevölkerung genehmigt. Be-
standteil vom Paket war auch der 
kommunale Verkehrsrichtplan, der 
die Prüfung von verkehrsberuhigen-
den Massnahmen in weiten Teilen 
des Siedlungsgebiets vorsieht. Auf 
Antrag der Strassenkommission hat 
der Gemeinderat nun den Fahrplan 
für die Umsetzung verabschiedet. 

Gemeinsam mit der Bevölkerung 
planen
Aus der Bevölkerung erreichen die Ge-
meindeverwaltung immer wieder An-
fragen zur Einführung von Tempo-30-
Zonen. Der Gemeinderat hat darauf 
reagiert und zur Umsetzung des kom-
munalen Verkehrsrichtplans ein parti-
zipatives Workshop-Verfahren initiiert, 
um gemeinsam mit den direkt betrof-
fenen Anwohnerinnen und Anwohnern 
die besten Lösungen für ihre Quar-

tiere zu erarbeiten. Erste Erfahrungen 
konnten im Quartier Schönenbüel so-
wie entlang der Alten Landstrasse ge-
wonnen werden. «Das Workshop-Ver-
fahren ist zwar aufwendig, aber der 
Einbezug der konkreten Erfahrungen 
und Bedürfnisse der Bewohnerinnen 
und Bewohner führt zu besseren und 
nachhaltigeren Ergebnissen», betont 
Gemeindepräsident Fridolin Bossard. 
Durch den Einbezug der Quartierbe-
völkerung wird auch die Akzeptanz der 
Massnahmen nach der Projektrealisie-
rung deutlich erhöht.

Umsetzung nach Etappierungsplan
Die Erarbeitung der Grundlagen für die 
Workshops mit der Quartierbevölke-
rung, ihre Durchführung und schliess-
lich die Umsetzung der Ergebnisse 
sind zeitintensiv. Es ist ein etappiertes 
Vorgehen erforderlich. Aus diesem 
Grund hat der Gemeinderat auf Antrag 
der Strassenkommission einen Etap-
pierungsplan (siehe Abbildung) für die 
verkehrsberuhigenden Massnahmen 

ver abschiedet. So wird auch sicherge-
stellt, dass die Projekte innerhalb der 
durch das Agglomerationsprojekt der 
vierten Generation vorgegebenen Fris-
ten umgesetzt werden können. Denn 
der Gemeinderat hat die verkehrsberu-
higenden Massnahmen beim Agglome-
rationsprojekt des Bundes angemeldet 
und so dürfen für die Umsetzung der 
Massnahmen mit Bundesgeldern in der 
Höhe von rund 400’000 Franken ge-
rechnet werden. Dazu müssen aber die 
letzten Projekte bis März 2029 gestar-
tet werden. 

Erste Etappen in der Umsetzung
Die verkehrsberuhigenden Massnah-
men für das Gebiet Schönenbühl-
strasse sind bereits fertig projektiert 
und rechtskräftig bewilligt. Erste Vor-
bereitungen für die Umsetzungen sind 
bereits erfolgt, sodass die baulichen 
Massnahmen ab März 2025 umgesetzt 
werden können. Für die Alte Land-
strasse wurden die Quartierworkshops 
und die entsprechenden Arbeitssitzun-

gen der Strassenkommission ebenfalls 
erfolgreich durchgeführt. Die Projekt-
entwicklung soll bis Ende Monat ab-
geschlossen sein und im Anschluss 
werden die erarbeiteten Massnahmen 
verkehrsrechtlich publiziert. Somit 
sollten auch die verkehrsberuhigen-
den Massnahmen an der Alten Land-
strasse bereits ab 2025 umgesetzt 
werden können.

Weitere Etappen folgen
Für die nächsten beiden Etappen sind 
die Gebiete Höfnerstrasse und Buch-
holz / Bühlstrasse bereits in Vorberei-
tung. Danach folgen zwei Kategorien: 
Gebiete innerhalb des Agglomerations-
programms (Weststrasse / Rigistrasse, 
Lido, Waldheim, Höhenweg Dorf und 
Neuschellstrasse) und Gebiete ausser-
halb des Perimeters (Höhenweg Schön-
wart, Heimelistrasse und Wilbrunnen). 
Die weiteren Projektierungen sind für 
den Zeitraum 2025 bis 2029 vorgese-
hen. Die Umsetzungen sind entspre-
chend zeitlich versetzt.

Mehr Verkehrssicherheit und gestei-
gerte Lebensqualität
Die Umsetzung des kommunalen Ver-
kehrsrichtplans ist auf die Erhöhung 
der Verkehrssicherheit und noch mehr 
Lebensqualität für die Einwohnerin-
nen und Einwohner von Unterägeri 
aus gerichtet. «Wir wollen Unterägeri 
noch sicherer und noch lebenswerter  
machen. Die Einführung von Tempo-
30-Zonen und die partizipative Pla-
nung mit der Bevölkerung sind wich-
tige Schritte in diese Richtung. Durch 
den Einbezug der Anwohnerinnen und 
Anwohner stellen wir sicher, dass die 
getroffenen Massnahmen nicht nur 
den Verkehr beruhigen, sondern auch 
breit akzeptiert und getragen werden», 
so Gemeindepräsident Fridolin Boss-
ard. Die Gemeinde Unterägeri freut 
sich auf die Zusammenarbeit mit den 
Einwohnerinnen und Einwohnern und 
lädt alle Interessierten ein, sich aktiv 
an den geplanten Workshops in ihrem 
Quartier zu beteiligen.

GEMEINDENACHRICHTEN

Mittwoch, 28. August 2024

Walter Vattolo war seit 2010 als Leiter Per-
sonal und Soziales in der Verwaltung  der 
Einwohnergemeinde Unterägeri tätig und 
hat während dieser Zeit massgeblich zum 
Erfolg und zum Wohl unserer Gemeinde bei-
getragen. Nun hat er sich entschieden, eine 
neue berufliche Herausforderung anzuneh-
men. Für seinen weiteren Weg wünschen wir 
Walter Vattolo viel Erfolg und Zufriedenheit.  

Gleichzeitig freuen wir uns, eine qualifizierte 
und motivierte Nachfolgerin gefunden zu 
haben. Uschi Schaniel wird ihre Tätigkeit 
in der Funktion als Leiterin Personal am  
2. Dezember 2024 aufnehmen. Sobald der 
Rekrutierungsprozess abgeschlossen ist, 
wird auch die Nachfolge der Abteilungs-
leitung Soziales bekannt gegeben.

Unterägeri setzt auf Verkehrssicherheit: Einführung von Tempo-30-Zonen 
mit partizipativer Planung

Wechsel in der Leitung Personal und Soziales

Ägeri Rätsel Trail: Auf Entdeckungsreise durch Unterägeri
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Etappierungsplan für die verkehrsberuhigenden 
Massnahmen in den Wohnquartieren:

 Prio. 1: Etappen A, B

  Prio. 2: Etappen 1, 2

  Prio. 3: Etappen 3,4

  Prio. 4: Etappe 5

Ausschnitt Wilbrunnen

Zum erfolgreichen Lehrabschluss gratulieren wir euch  
ganz herzlich: (v.l.n.r.) Nadja Hugener (Kauffrau EFZ mit  
Berufsmaturität), Christian Müller (Unterhalts praktiker EBA) 
und Ladina Iten (Fachfrau Betreuung Kind EFZ) Wir wün-
schen euch viel Erfolg und Freude in euren Berufen!

Wir freuen uns sehr, unsere neuen Lernenden zu  
begrüssen und wünschen euch nachträglich einen  
guten Start: (v.l.n.r.) Giuliana Gomez Ausderau (Fachfrau 
Betreuung EFZ, Fachrichtung Kinder) und Anja Bernet 
(Kauffrau EFZ).  

Der Ägeri Rätsel Trail ist eine neue At-
traktion in Unterägeri, die im Juni 2024 
eröffnet wurde. Die Idee dazu stammt 
von Carla Jochberg, die zum Zeitpunkt 
der Eröffnung die 6. Primarklasse der 
Schule Unterägeri besuchte. Sie be-
gann im August 2022 im Projektunter-
richt der Begabungs- und Begabten-
förderung mit der Planung. Nach zwei 
Jahren intensiver Arbeit, die von der 
Auswahl der Posten über Koordination 
mit Grundstückeigentümern bis zur 
Entwicklung wetterfester Rätsel reichte, 
wurde der Trail erfolgreich umgesetzt.

Der rund 10 Kilometer lange Trail führt 
zu den schönsten und geschichtsträch-
tigsten Orten von Unterägeri. Innert 
rund 2,5 Stunden überwinden die Teil-
nehmenden 200 Höhenmeter und lösen 
zehn abwechslungsreiche Rätsel, die 
teils digital, teils haptisch gestaltet sind.

Die Route bietet herrliche Ausblicke auf 
das Dorf, den Ägerisee und die umlie-
genden Berge. Unterwegs laden lokale 
Restaurants zu einer Pause ein, um den 
Durst zu stillen oder eine Kleinigkeit zu 
essen. Der Trail ist jederzeit kostenlos 

begehbar – alles, was man benötigt, sind 
ein Handy mit der Actionbound-App, be-
queme Schuhe und ausreichend Wasser.

Der Ägeri Rätsel Trail ist nicht nur ein 
Beispiel für kreatives Engagement und 
Durchhaltevermögen, sondern berei-
chert auch das Freizeitangebot in Un-
terägeri und lädt Einheimische sowie 
Gäste ein, die Region spielerisch zu 
entdecken. Der QR-Code führt direkt 
zur Website des Ägeri Rätsel Trails. Wir 
wünschen viel Spass beim Knobeln.


